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Amtsblatt zur Wacher Zeitung Ur.?1.
Dienstag den 28. März 1899.

(1144) 3 254b/l,
Voncurs-Ausschreibung.*

M i t Beginn des Schuljahres 1899/1900
(1. September im G r z i e h u u g s ' I n f t i t u t e f ü r
verwaiste Dsficierösöhne und in den Vli«
l i tär»Uealschulen, 21. September in den
M i l i t ä r » U l a d e m i e n ) werdrn in den l, u l.
Militär Erziehungs- und -Nildungs'Anstalten
der ersten Gruppe beiläufig 40t) (ganz« und
halbfreie Nerarial«, Stiftungs-und Zahl«) Plätze,
darunter ein trainifcher Staatsstiftungsplatz
(siehe h. ä. Kundmachung vom Heutigen CM'
I , 3545/3), zur Besetzung sselangen.

Dieselben vertheilen sich mit:
1b im Erziehungs«Institute für ver«

waiste Osficierssöhne,
200 auf den I. ^ Jahrgang der

zb - ' ^ll- Militär-Unt«,
10 » » IV. 1 realschulen

130 » » I. Jahrgang der Theresia«
nischen und der Technischen Militär»Alademie.

I n den l. Jahrgang der Militär Oberrcal-
schule können wegen Mangel an Raum leine
Vewerber einberufen werden.

I n den I I. und in den III. Jahrgang der
Militär>Oberrealschule findet eine regelmäßige
Aufnahme nicht statt; es werden in diesen Jahr»
gangen nur jene Plätze besetzt, welche durch
zufälligen Abgang (Tod, Entlassung lc) frei
werden.

Die Aufnahmsbedingungen sind in
der mit deul achten Stücke des Normal-Velord'
nungsblaties für das l. u. t. Heer vom Jahre
188« verlautbarten «Vorschrift über die Aufnahme
von Aspiranten aus der Privat. Erziehung in
die l. u. l. Militär-Erziehungs» und Vildungs»
Anstalten» enthalten.* I m Nachstehenden werden
nur die allgemeinen Bedingungen für die Auf.
nähme der Aspiranten hervorgehoben.

Diese sind:
1.) Die üsterreichifche oder die ungarische

Staatsbürgerschaft;
2.) die körperliche Eignung-
3.) ein befriedigendes sittliches Verhalten;
4.) das erreichte Minimal» und nicht über»

schrittene Maximalalter; in dieser Beziehung ist
für den Eintritt in das Erziehungs»Institut sür
verwaiste Officierssöhne das erreicht« 6. und
nicht überfchrittene 10. Lebensjahr,

in den l. Jahrgang der Militär»Unterreal«
schule das erreichte 10. und nicht üb«rfchrittene
12. Lebensjahr,

in den II. Jahrgang der Militär>U»te»
realschule das erreichte 11. und nicht überschrit«
tene 13. Lebensjahr,

in den III. Jahrgang der Militär«Unter<
realschule das erreichte 12. und nicht überschrit.
tene 14. Lebensjahr,

in den IV. Jahrgang der MilitiwUnter
realschule das erreichte 13. und nicht überschrit.
tene Ib. Lebensjahr,

in den I. Jahrgang der Militär-Akademie
das erreichte 17. und nicht überschrittene 20. Lc-
bensjahr festgesetzt; das Aller wird mit 1. Sep-
tember berechnet; assentierte Bewerber werden
in die Militär» Oberrealschule und in die Militär-
Akademien nicht aufgenommen;

b.) die erforderlichen Vorlenntnifse, und
zwar für den E-ntritt

in den I. Jahrgang der Militar»Unterreal«
fchulen die Nachwelsung der befriedigenden Fre-
quentierung der 4. oder 5. Classe einer Volks-
schule;

in den II. Jahrgang der Militär-Unterreal-
schulen die Nachweisung der befriedigenden
Frequentierung der 1. Classe einer Mittelschule,
beziehungsweise dieser Clasfe einer nach dem
XXXVIll. Gesetz Artikel vom Jahre 1868 orga-
msierten Bürgerschule, oder der Communal»
Bürgerschule in Fiume;

in den l l l Jahrgang der Militär-Unte»
realschulen die Nachweisnng der befriedigenden
Frrquentierung der 2. Clafse einer Mittelschule,
beziehungsweise dieser Classe einer nach dem
XXXVIll. OesetzNrtilel vom Jahre l868 orga^
msierten Bürgerschule, oder der Communal«
Bürgerschule in Fiume;

in den IV. Jahrgang der Militilr.Unter«
realschulen die Nachweisung der befriedigenden
Frequentierung der 3. Classe einer Mittelschule,
beziehungsweise dieser Clasfe einer nach dem
XXXVIll. Gesetz'Artilel vom Jahre 1868 orga-
nisierten Bürgerschule, oder der Communal
Bürgerschule in Flume;

in den I. Jahrgang der Militär-Akademien
die Nachweisung der befriedigenden Frequen»
tierung der höchsten Classe einer vollständigen
Mittelschule;

6) die Uebernahme der Verpflichtung, in
den Militär-Realjchulen« und . Akademien mit
Beginn eines jeden Schuljahres das Schulgeld
im Betrage von 14 Gulden zu entrichten.

Anspruch auf ganz» oder halbsreie
Aerar ia lp l i i tze haben il l den Militär-Real»
schulen und .Atademien nach 8 3 der erwähnten
Vorschrift bloß Sühne vou Osficiecen. Mil itär
Beamten, Unterofficieren des actiuen und d>s

* Ei'kmplarc dieser Cuiü-ursaüsschreiloiüss, dann der
Vorschrift üdrr die Ausnahme l»m Aspiranten in dir l, u, t ,
M«litär.<trzleHu»gs, und -Bildung« Anstallc» sind von der
l' l,Huf- und Wlaalibrullerci udcr von dcr Hus°Vuchhai>dI»,ia
U. V , «t idel H G°hn in W « n " ^ btzl«h«n.

Invaliden'Standes, bann von Hof- und Civil»
Staatsbeamten, wenn die vorgezeichneten Bedin»
gungen erfüllt sind.

Auf Arrarialplätze im Erziehungs'Institnle
für verwaiste Officierssäl)!,.' haden nur Waisen
von Ojficieren und erst in Ermanglung folcher
auch Waisen von Mililär»Beamteu, dann von
Unterofficieren und Gleichgestellten Anspruch.

Bei dem erfahrungsgemäß alljährlich be»
stehenden Andränge aus Aerarialplätzc in den
ersten Jahrgang der Mllitär»Unterrealschulen
seitens solcher Aspiranten, welche der 1. und
2. Gruppe der Anspruchsberechtigten angehören,
wird eine Berücksichtigung jener, welche erst in
die 3., 4. und 5. Gruppe eingereiht sind, vor>
aussichtlich nicht eintreten tonnen.

Gesuche von Personen der letztgenannten
Ocuppen — Gagisten in der Reserve, im Ver-
Hältnisse «außer Dienst», im nichi activen Stande
der t. l. Landwehr und im Urlauberstande der
l. u. Landwehr; ferner Unterossiciere und Gleich»
gestellte des activen und des Invaliden-Standes;
endlich Hof. und Cioil'Staatsvcamte — sind
daher nicht einzusenden, weil sie ohne Erfolg
bleiben müssten.

Vllle Aspiranten müssen sich einer
Vlusnahmsprüsung unterziehen.

Die Aspiranten für den 1. Jahrgang der
Milltä»Unlerrealschule tonnen die Prüfung in
ihrer Muttersprache ablegen; die Unkenntnis der
demschen Sprache bildet — bei sonst guten
Fähigkeiten der Aspiranten — tein Hindernis
für die Aufnahme. Auch Aspiranten für die
höheren Jahrgänge der Militär-Unterrealschule
tonnen die Aufnahmsprüfung in ihrer Mutter«
spräche ablegen, fobald sich in der Prüfungs»
Commlfsion Mitglieder vorfinden, welche in der
Muttersprache der Aspiranten die Prüfung vor-
nehmen tonnen; Bewerber, welche Mittelschulen
mit ungarischer Unterrichtssprache frequentierten,
lünnen die Aufnahmsprüiung für den II., III.
uno IV. Jahrgang der Mllitar°UnterrellIfchule
unbedingt m ungarischer Sprache ablegen; immer«
hin aber müssen diese Aspiranten oer deutschen
Sprache foweit mächtig sein, um dem Unterrichte
mit Nutzen folgen zu lönnen.

Die Aspiranten für die Militär-Oberreal-
schule und für die Militär-Atademie haben die
Prüfung in deutscher Sprache abzulegen, welcher
sie sowrtt mächtig sein müssen, dass die Möglich-
teit des Studienerfolges gesichert erscheint.

I m allgemeinen erstreckt sich die Prüfung
für die Aufnahme in die höheren Jahrgänge
der Militär.Nealschule und für den I. Jahr«
gang der Militär Akademie auf die Gegenstände
der vorhergehenden Jahrgänge in jenem Umfange,
in welchem sie in diefei» zum Vortrage gelangen.

Die militärischen Geschicklichleiten, dann die
militärischen Uebungen bilden leinen Gegenstand
der Prüfung.

Der Umfang der Aufnahmsprüfung ist in
der Beilage I der Vorfchrist über die Aufnahme
von Aspiranten für jeden Jahrgang lurz ange«
deutet. Es wird jedoch bemerlt, dass vermöge
des neuen Lehrplanes für die Theresia»lljche
Mililäl'Alademie auch jene Bewerber entspre«
chende Vorlenntnisse aus dem Lehrgegenstande
«Darstellende Geometrie» nachweisen müssen,
welche in diese Militär-Alademie aspirieren.

Die Theresiamsche Militär.Alademie hat
die Bestimmung, die Zöglinge für die Infanterie,
sür die Iäger-Truppe und für die Cauallerie
heranzubilden; die technische Milltär-Alademle
ist zur Ausbildung der Zöglinge für die Artil-
lerie, für die Pmnnier-Truppe, dann für das
Eisenbahn» und Telegiaphen-Regimcnt bestimmt.

I n den Gesuchen um die Aufnahme in die
letztgenannte Militar-Aladeinie ist anzuführen,
ob der Aspirant die Aufnahme in die Artillerie
oder in die Grnie«Nbtheilung anstrebt.

Die Eintheilung der in die Technische Mi«
litär>Atad,mie einberufenen Bewerber aller Platz,
lategorien in die beiden Abtheilungen obliegt
dem Ntademie-Commando. Diese Emtheilung
erfolgt nach Abschluss der Allsnahmsplüfung
nach den Standes« und Bewerbungsverhältnissen
und es werden hiebei die in den besuchen aus«
gedrückten Wünsche nach Möglichkeit berücksichtigt.

Den «ufnahmsgesuchen sind bei«
z u l e g e n :

1.) Der Tauf« (Geburts^ Schein;
2^ das ärztliche Gutachten über die lürpei>

üche Eignung des Aspiranten (aufgestellt im
Sinne der mit der Circular-Verordnung vom
10. Februar 1891, Abth. 14, Nr. 3671 von 1890
— Normal-V. «Bl., ?. Stück - verlautbarten
«Vorschrift zur ärztlichen Untersuchung der
Aspiranten bei der Aufnahme in die Militär»
Erziehungs» und BildungS-Anstalten»);

3.) das letzte Schulzeugnis (Schulnachricht,
Schulausweis) dcö gegenwärtigen Schuljahres,
dann das ganzjährige Schulzeugnis für das
verflossene Schuljahr;*

4.) der Heimatschein;
eventuell bei Stiftungsplätzen

5.) die besondere Nachweifung, dass der
Bewerber den Bedingungen des Stistsbrieses
entspricht.

I a h l z v g l i n g e werden in die Militär«
Realschulen und »Akademien nur nach Maßgabe

» Die zur Alifnahinsprüfung einberufenen Aspiranten
haben da« ganzjährig Vchulzeugni« für das Bchuljahl
» 9 » M in die Anstalt nutzublM««!',

des vorhandenen Raumes aufgenommen. Hin»
fichtlich der Bedingungen, unter welchen der
Eintritt gestattet ist, wird auf die oben an»
geführte Vorschrift vom Jahre 1868 mit dem
Beifügen hiugewiefen, dasö das Kostgeld für die
MililäivRealschulen mit jährlich 400 fl,, für die
Militär-Akademien mit 800 st. festgesetzt ist.
Dasselbe ist halbjährig im vorhinein bei der
Cassa der betreffenden Anstalt zu entrichten.
Eine bereits erlegte Rate des Kostgeldes wird
bei vorzeitigem Austritte eines Zahlzöglings
weder ganz noch theilweise zurückgestellt,

Das Schulgeld von 14 fl. wird mit Beginn
eines jeden Schuljahres gezahlt.

Auherdenl ist für jeden Zahlzögling im
höchsten Jahrgange einer Mililär-Atademie mit
der letzte» Rate des Kostgeldes der für die Aus«
stattung des Zöglings im Falle feines Austrittes
als Ojsicier jeweilig festgesetzte Betrag zu erlegen.

Auf Zahlplätze haben die Söhne aller
österreichischen oder ungarischen Staatsbürger
Anspruch, jedoch erhalten talentierte Jünglinge
mit guten Schulzcugnissen, insbesondere Söhne
von Olficiercn und von Militär« (Kriegs»Marine«,
Landwehr«) Beamten, dann von Hof« und Civil»
Staatsbeamten den Vorzug.

Gefuche um Verleihung von Nerarial» und
Zahlplatzen werden von den Ergänzungsbezirls-,
Platz« und Corps« Militär«) Commanden

b i s 15. M a i 1 6 9 9
entgegengenommen.

Gesuche, welche nach diesem Termine bei
den oben genannten Behörden einlangen, werden
unbedingt zurückgewiesen.

I n den vff icierStöchter>Vrziehnngs«
I n s t i t u t e n tonnen mit Beginn des nächtten
Schuljahres (1. September) besetzt werden:

4 ganzfreie Arrarialplatze«, .
13 » Kaiserin Elisabeth« Z ^

1 ganzfreier Oedenburger Frauen- 3 - 3
Vereins. 3 ^

2 ganzfreie Valerie« <^
Alle vorerwähnten Plätze sind nur für

Töchter (Waisen) von Offtcieren des Soldaten«
standes bestimmt.

Weiter werden in diesem Institute besetzt:
1 halbfreier Fürst Schwarzenberg'Stiftungs«

platz für ganzverwaiste oder halbocr«
waiste Töchter von Offtcieren des
Uhlanen Regiments Nr. 2, und

1 ganzfreier Stlftungsplatz der IV. Staats«
Wohithäligteitö. Lotterie, auf welchen
nur verwaiste Töchter von Auditoren,
Militar.Aerzten, Truppen-Rechnungs«
führern und Mllitär.Beamten Anspruch
hahen.

Die Aspirantinnen müssen das 7. Lebensjahr
vollendet und dürfen das 13. Lebensjahr nicht
überschritten haben; weiter müssen sie eine, ihrem
Lebensalter angemessene Vorbildung nachweisen.

I n dl!n erwähnten Osftcierötöchler. Erzieh-
una>Institllten können auch einige Zahlplätze
verliehen werden.

Anspruch auf gahlplätze haben nur Töchter
(Waisen) von Ojficiercn und Militär (Kriegs-
Marine«, Landwehr«) Beumien.

Das Kostgeld — jährlich 500 Gulden —
ist halbjährig im vorhinein bei der Cassa deS
Institutes zu erlegen.

Eiue bereits erlegte Rate des Kostgeldes
wird bei vorzeitige«! Austritte des Zahlzöglings
weder ganz. noch theilweise zurückgestellt.

Die Anfnahmsbedingungen sind in der mit
dem 45. Stücke des Normal'Verordnungsblattes
sür das l. u. t. Hec-r vom Jahre 1892 verlaut»
barten Organisation der O,ficierstöchtec« Erzieh»
ungs Institute enthalten.*

Gesuche um Verleihung des Fürst Schwarzen-
berg.Ttiftungspllltzls sind dem Command» des
UhlaneN'Regiments Nr 2

b i s 15. M a i 1899
zu übergeben; für die übrigen Plätze sind die
Gesuche bis 1b, Mai 1899 im Dienstwege an
die Militär'Territorial-Commanden einzusenden.

Da bei Verleihung letzterwähnter Plätze
mittellose Doppelwaisen und vaterlose Waisen
zunächst berücksichtigt werden müssen, die Anzahl
der verfügbaren Plätze aber fehr gering ist, so
müssen Gesuche um Aufnahme mutterlofer
Waifen, oder folcher Aspirantinnen, deren
Eltern leben, voraussichtlich ohne Erfolg bleiben.
Gefuche um Aufnahme nicht verwaister Officiers«
töchter sind nicht einzusenden.

H e n Uufnahmsgesuchen sind b e i .
zu legen:

1.) Der Tauf« (Geburts«) Schein;
2,) der Heinialfchein (kann binnen Jahres«

frist nachgetragen werden);
3.) das Militär»ärztliche und beziehungö-

weise auch das Impszeugnis;
4.) das letzte Schulzeugnis.
Gesuche, welche nach dem vorerwähnten

Zeitpunkte einlangen, werden zurückgewiesen.
Dies wird zufolge Erlasfes des l. l. Mini-

steriums für Landesvertheidigung vom 25 Fr-
bruar 1899, g. 4651/l, zur allgemeinen Kenntnis
gebracht.

K. l . Landesregierung fUr Krain.
Laibach am 21. März 1899.

» Dieselben sind vou der Hof» VuchlMdluna, L. W.
<L«idel H Lohn in Wien zu beziehen.

_ ^ _ ^ - - - - ^

(1195) 3 - 1 l<

Kundmachung ^ ,
Vom 1. Mai l. I . lom" ' istes''

ten Landescommiffion e,ne »" ,
Befehung. ssntloh""^

M l t derselben ,st die M " ^ ,
natlich 45 fl. verbunden .cnttll!^/c> ^

Verlanat wird außer enF ^uft!'^ 5
längere Beschäftigung im M" ß^
dann Kenntnis der deutM" >
Sprache in Wort und SchM'- y,ss«"

Ausgeschlossen sind »eiver"
Jahren. Gesuche find ., , q.

bis 1. Apr'""?'
einzubringen. . ,,.̂  agl»M

K. l. Landescommisswn',"' M .
rationen. Laibach am 23. A " " ^ ,̂

Der V o M n d e ^ ^

(1202) " ^ l ^ ^

Erkenntnis. ^ A «,
Im 5

hat das l. t. Landesgerich " ^ ^ ,̂
gericht auf Antrag der l. i - " ^ ^
zu Recht erkannt: , «̂ Zb»» '" p!

Der Inhalt der 'N ^ H e " ^
des Rich. Heimich Dietrich " > , ^ ^
schrift.Iosefine ^
wege einer edlen Frau», ^ . ^ e » ^ . h
Schmettvitz begründet d e > i ^ ^, ^ ^
des Verbrechens nach 3 l ^ . ^ M ° ^ ^

Es werde demnach ^ ! ^ ! ^
St. P. O. die von der l - ' - ^ " . ^ h
verfügte Beschlagnahme der V ^ „« ^ ^
bestät.gt. und gemäß der H3 i ^ n ^ ^
Pressgesehes vom " D e « " > " H
R. G. Bl. pro 1863, d>e W " ^ n / , ^
selben verboten und °«f « " ' ^ , ^ . ^
Befchlag belegten El'Mp ""richt ^ ' ^

K. t. LandeS- at« P " M ^ / .
23. März 189». ^ ^ ^ ^ " s ^ ^

(1197) J \

Ukaz j e . «
s katerim se odrejft P ^ r i U ' W ^
ki j ihje p r i s p e v a t i « » ^ ^ ^
trgovinake in obrtne * * " fl ft ,

C.kr.trgovinskominijg,.^.^
pisom z dn6 3. rnarcij» LioO^Js ^
odobnlo proračun trgovi^ 0 * J
nice v Ljubljani * Pf" jed^tt t
10.101 gld. (deset tiso« | B ^ J f ?
goldinar) in dovolilo, *** «od«t°l P* ••

pri onih, ki imajo v0S1,5eg»,1VtJ'-.

gled6 na podjetja, ki "»* pO»«DA/

dobitnega davka, ki ga, " ' j e c »V, •

davömm uradom in day „ „ j i s ^ ^
Kranjskem ter mestnein« p f l i i ^ •
ljatisketnu, da pobero « .^ , P
onih, ki imajo pravico tf»i
in sicer tone* J / ̂

s cesarskimi davki v r e d )
 redbe'. ^»j0 "*

Ijaje zakonite prisilnjt » i( ki :.
0 tern se obveS&jo ^ ;.

nost prupevati. ft ^ « 3 ^
Ckr.deielnavlad* ,jft pl<_ ^

V Ljubljani dn6 2U. He' ^

Verordn'lNS,H
betreffend die E i n h e H ^ O c ^ , ^
dcr 'Auslage« der H " ' ^ i t j ^ ' . ^
w.aidach fur d a s ^ K , ^,^^

Das t . l . H a n d e l s . ^
Erlasse vom 3.Wärz l « " ' Z < ^ < !
anichlag der Handelö« H ^ . t ° c ^

La.bach für das I ° f ' ^ " l ^>° Ü
ansatze von 10.1M ^ 7 ° M'g! >>' ' j^ ' ,
hundert ein Gulden) y " ' " Oc!"^ ^^,''
dass zur Bedeckung ' A . ro F ^ ,
Umlage von e.ncm P " hel F
berechtigten »ach
Enoerbsteuer und riickilcht ' ^ ll'"' z'°
Rechnungslegung v e r p l ^ hieft!« ' ,
nach der besonderen l . " " ^ . ^ ' ' , ,
Erwerbsteuer eingehobe" ^ l , ' , .-, ,.,

Die t . l .HauptMe" ^ ^ ^
in Krain sowie der S"° u.est"'^ ,̂

'?««!..»« bis « « d . K ^ ' ,
mit den l. s. Steuern " ' H a " ^ ^l>
Wendung der gesetzliche" " ^st,»
zuHeben. ,̂  M t " "

Hievon werden "' ^
Kenntnis gesetzt. . , , M <" .^

Laibach am M ' M r z ^



^ ^ H j t u n g Nr. 71. 549 28. März 1899.

Stellungen
H A torfcn

: ^ F o r c t t e n
Him J*n? a u f (n™)

; * SpÜß 135816
' Kk «!i £ r

l e
F * 8 t a & a b e n d s

^ Ä M u r n i l c
! ^ - ^ e n g e n o m m e n .

Nc. I. 4/99

st O k l i C - L

:,foPo *• Dražba.
; %i^%nem2ahtevanjuJaneza

J a « i 2
n j l c Po dr. Slancu bo

Ä e o ^ - a p r U a 1899,

C * « ' UPI) p r i sP°daJ o z n a "
& Ä ! 'fbi «. 10, dra*ba
Jj^obgÄavUt.555 kat.obč.

;' H-rc-282» l z i d e a Ine polovice
; ' 2̂9 V! r p a r c-3 419/4,3419/6,
; ^ Ä h k e m u ***», W je
i h A J ( l doloöena vred-
•!S A^Kinsiceppolo-!
- n *Mon I ' 5 0 k r - P° l o v i c i !
" 4 N a iw*? » p r a v i c i s t a n o "
• $ P r e v ^ ' k a t e r o m o r a

\ ' ̂  20 i, r e z vraöuna ca

/ , Ä r e k znaša 65«ld-;
\ ^ ü h s e n e Prodaje.
V ^ i t e ^ 6 i n l i 8 t i n e ' k i s e

:.Hn' pre8ledat- ' 8 m e J ° t i s t i k i ž e l e

\Noiji *1.1 PH spodaj ozname-
f W l z b l tt. 10 med opra-

W v'ce j !
• ^ Oßl^v6 b i n e pripuftßale

:1 ^benl P r i ̂ ^ ' J ' n a 'P°-
i? Vbe e ? ob'oku Pred za-

s j S . Jav»Jati glede nepremič-

^ S ^ e h n K d 0 g 0 d k l h dražbenega
k C d a J na e s l i j o 0 8 e b e » k a l e r e

V V a,
nePr«naicninü pravice

X > P o , J l h . ^ d o b e v teku

? C v o £ ° I J 1 ' k a d a r n i t l n e

> C ^ C ni ,SU 8 p o d a J o z n a m e "
\ S ü , n e l a ienujejo tej v

** vr 0 č b e
8 l a a uJočega poobla-

»Sn^Tožbe.

S to^eip * Koroäkevas., ka-

K c ' k f .ok f
 z n a n o ' 8 ° s e p°-

N L 1 ^ 2 ^ i l f ) J e r i B i c ö k i z

\JPr> ^u Si n e 2 U J e n i ö i z V e L

>,^>iiianx , a n c » tožbe zaradi

l) > B P o , n ° ž b d 0 l u Č l 1 8 e J e

•V^^^P^vo, »nsicer
V lB99 ? 1 8 9 9 ' a d 2.) na
V0Ja y 9 ' Hold*, ob 9. uri,

•>!a58kfb°niPIavie t o žemh se po-
X 2-)go

k
rV

ad 1.) gosp. Franc
^ > i t *!• Jakob Schegala
i J i ^ S v l s k r bniki bodo za-
C h , J l h 0 v 0 f t f t

2 n a i n e n i e n i pravni
, H i h ^ i np V a r n 0 8 t >n stroäke,
t St Seio 1 °8

L
lasijo p r i sodnV

> I 0 k ^ J o f P O d ^rate lo.
tJ*U!»2ie"°dniWvKudolfüveni

Vi4 li^olfoV c- k r - okrožne
iK&&m** dn6 2Lfe"
% ^ 1B2- l 8 / 9 9 / 1 > p o s t a v i l

^ : * r s"~ •
J l » ^ ^ d ' 8 ö e v Novem-
1 ^-februarja 1899.

Wir suchen 20 bis 25 jYIann,
starke, kräftige, solide Leute, zur Bedienung unserer Etageösen; Verheiratete
werden bevorzugt. — Taglohn fl. 1-50 his fl. 2 10.

Portland-Cementsabrik Lagern
(1183) 2—2 Ob er-Ehrend! ngen bei Baden, Schweiz.

i^—Jahmann*
l'rolslistüii gratis und franco.
Niodcrlapeti werden niitrjotüilt. % Unterkleidung

Echt nur mit

dieser Schutzmarke ' Von ärztlichen Autoritäten best empfohlene,
gesündeste und bewährteste Leibwäsche.

' * Nicht einlaufend * Nicht filzend * Die Haut nicht reizend *
i UV Stets durchlässig und seidenweich bei grösster Haltbarkeit.
j A n g e n e h m s t e s T r a g e n in j e d e r Jahreszeit.
j —-©v_» Weit billiger wit< Wollwäsche, -oo^® •—

' Einzii/ concessionirte Fabrik:

K.Heinzelmann, Bregenz(Vorarlberg).

Im Verlage von Carl Konegen in Wien
ist erschienen: \\2til)

! Märchenspiel in drei Acten von Alfred Freiherrn von Berger.
! Kleinoctav, 120 Seiten. Preis 90 Kreuzer.

Im deutschen Theater in Laibach alo Kaiser-Jubiläums-Festepiel aufgeführt.

H » t> Si t> XX X* £f.
Märchenspiel von Alfred Freiherrn von Berger.

Für die Jugend bearbeitet vom Verfasser. Kleinoctav, 96 Seiten, Mit einem Kaiserporträt
in Farbendruck und 10 Illustrationen. Pre is 25 Kreuzer.

Durch alle Buchhandlungen zu beziehen.
(1164) 6. II. 43/99

Edict.
Wider Katharina «^pitznagelj von

Bretterdorf, resp. deren unbekannte Erben
und Rechtsnachfolger, deren Anfenlhalt
unbekannt ist. wurde bei dem k. l. B zirks-
geiichte in Tschernembl von Paul Barc
in Vorlischloss Nr, 9 4 . wegm 189 fl
55 kr. s Anh. eine Löschungslla^e an-
gebracht. Auf Grund der Klage wird die
Tagjahung zur mündlichen Streit-
Verhandlung auf

den 18. A p r i l 1 8 9 9 ,
vormittags 9 Uhr, Zimmer Nr. 5 , an»
geordmt.

Zur Wahrung der Nichte der Geklagten
wird Her> Paiqual Vano in Svibnil zum
Curator best» lit. Dieser Curator wi>d die
Beklagten in der bez ichueten Rechtssache
auf drren Gefahr und Kosten fo lange
vertreten, bis di.se entweder sich bei
Gericht melden oder einen Beoollmäch'
tigten namhaft machen.

K. t. B zillsgericht Tjchernembl, Ab»
theilung II,, am 9. März 1699.

1 (1!65) Q II. 42/99
1.

Edict.
Wider Andreas Î scheuagg in Laibach

und die Karl Pachner'schen Erben in
Laibach, deren Aufenthalt unbekannt ist,
wurde bei dem l. k Bezirksgerichte in
Tjchernrmbl von Paul Varc, Besitzer in
Vornschloss Nr. 94. wegen 140 fl. 6 0 ' / , kr.

' und 269 st. 57 V« kr. s. Anh. eine Klage
wegen Löschung angebracht. Auf Grund
der Klage wird die Tagsatzung zur
mündlichen Streituerhandlung auf

den 18. A p r i l 1 8 9 9 .
vormittags 9 Uhr. vor diesem Gerichte,
Zimmer Nr. 5, angeordnet.

Zur Wlhrung der Rechte der Ge-
klagten wird He«r Pasqual Nano in
Soibnik zum Curator bestellt. Dieser Cu-
rator wird die Geklagten in der bezeich«
neten Rechtssache auf deren Gefahr und
Kosten so lange vertreten, bis diese ent»
weder sich bei Gericht melden oder einen
Bevollmächtigen namhaft machen.

K. k, Bezirksgericht Tschernembl, Ab-
theilung I I , am 9. März 1899.

(1174) Firm. 77
E,nz. I I . 24.

Bekanntmachung.
Bei dem l. t. Landes« als Handel««

gerichte in Laibach wurde bei der im
Handelsregister für Einzelftrmen ein«
getragenen Firma

<N. F. Minibel.
die Eintragung der zwischen Norbert
Florian M<n>bek. Handelsmann in Laibach,
und dessen Ehegattin Hermine Mini^ek
geb. Reischeck in Laibach, am 30, Jänner
1699 errichteten Eh pacte mit dem
21. März 1899 als dem Eintragung«,
tage vollzogen.

K. k. Landesgericht Laibach, Abth. III.,
am 21. März 1899.

(1067) L. 2658/93

6.

Versteigernngs -Edict.
Auf Betreiben der Finanzprocuratur

für Krain in Laibach, in g>s. Vertretung
des k. k. Staatsschatzes, findet

am 7. A p r i l 1 8 9 9 ,

vormittags 10 Uhr. bei dem unten bez,ich«
neten Gerichte, Zimmer Nr. 5, die Ver-
steigerung der Liegenschaft E. Z. 86 der
Catastralgemeinde Polanavorstadt, das
ist Wohnhaus Nr. 4 SchMtättgasse in
Laibach, sammt Garten statt.

Die zur Versteigerung gelangende
Liea/nschaft ist auf 16.301 fl. und zwar
das Haus mit 15.783 fl,, der Garten mit
518 fl bewertet.

Das geringste Gebot beträgt 8236 fl.
83 kr.; unter diefem Betrage findet ein
Verkauf nicht statt.

Die Versteigerungsbedingungen und
die auf die Liegenschaft sich beziehenden
Urkunden (Gruudtmchsauszug, Cataster«
auszug. Schätzungsprotokolle u. s. w.)
können von den Kauflustigen bei dem
unten bezeichneten Gerichte, Zimmer
Nr. 8. während der Geschästsstunden ein-
gesehen werden.

Rechte, welche diese Versteigerung
unzulässig machen würden, sind späte«
stens im anberaumten Versteigerung««
termine vor Beginn der Versteigerung
bei Gericht anzumelden, widrigens sie in
Ansehung der Liegenschaft selbst nicht
mehr geltend gemacht werden könnten.

Von den weiteren Vorkommnissen
des Versteigerungsoerfahrens werden die
Personen, für welche zur Zeit an der
Liegenschaft Rechte oder Lasten begründet
sind oder im Laufe des Versteigerung««
Verfahrens begründet werden, in dem Falle
nur durch Anfchlag bei Gericht in Kennt«
ms geseht, als sie weder im Sprengel
des unten bezeichneten Gerichtes wohnen,
noch diesem einen am Gerichtsorte wohn«
haften Zustellungsoevollmächtigten nam«
haft machen.

K. k. Bezirksgericht Laibach, Abth. V,
am 1. März 1899.

d.er

rühmlichst bekannten

Dürkopp3 Diana-Fahrräder
(us», ("bes te d-e-CLtsclxe ü ^ a x l r e ) 20-1

n i u * bei dem Vertreter iiir Kraln:

Johann Jax, Laibach, Wienerstrasse 13.
+( Kataloge gratis und franco. » —

Auf Verlangen wird jedem Käufer der Unterricht im Fahren umsonst ertheilt.
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für Ostern
empfehle ich die stets als eoht anerkannten

frager „ 6razcr
Schinken

Zungen, gepöckelt und geräuchert, feinster
Qualität, und gute KralnerwUrste sowie

Aspik. (1200)

Daselbst werden auch Teller garniert.
Hochachtungsvoll

Marie Awanzo
Wolfgasse 1, Lassnik'sches Haus.

Zwei möblierte Monatzimmer
eventuell mit Küche, sucht ein kinderloses
Ehepaar. (1179) 3-2

Anträge unter «Nr. 1170» an die Ad-
ministration dieser Zeitung erbeten.

Stauböl
gfatrauxtiert "toeste Q-viaclitäot

(1163) p e r Kilo fl. I'— 6—2
Alles Nähere in der Niederlage

J. S. Benedikt in LaibacL
(Für auszuführende Arbeiten wird Peter

Mateliö bestens empfohlen.)

Von ärztlichen Capacitäten empfohlen

Illlllil III' 1
(Rizzibräu)

in Flaschen, großartiges ; ;Nähr- und
Verdauungsmiltelj ist frisch erhältlich

bei (1016) 9

Kavciö & Lilleg
Frešerengasse.

Preis inclusive Flasche 30 kr.

Wohnung.
Im Hause C.-Nr. 16 In Gradliöe ist

eine schöne Wohnung im I. Stocke, bestehend
aus vier Zimmern, Dienstbotenkammer und
allem Zugehör, mit künftigem Mai-Termin
zu vermieten. (440) 16

Burgplatz Ssr. 1
ist für den Mal-Termin ein

Geschäftslocal
(Ecke des Congress- und Burgplatzes) zu

vermieten.
Näheres daselbst, I. Stock, bei der Eigen-

thümerin. (749j 9

nSSTa n n CJalwürze^

zum Backen und Kochen
mil Zucker fein verrieben, in dea seit 26 Jahren

bekannten Päckchen zum Hansgebranch.
1 PKckcnen 12 kr., 5 Pttckchen hb kr. Koch- und

Backrecepto gratis.
D. B. G. M.

Neu! Kugel-Vanille
in Kugeln, doxlrt, dass e i n e Kuge l 1 Tanne
Thne, Milch, Kftffoo, Cacao auf« feinste vanillirt,
wodurch deron Wohlgeschmack überraschend >?e-

holien wird. Beutel mit lsi Kugeln 10 kr. —. "
M ^ Hairmtnn't Vanillin 1st absolut o
T^™. frei Ton den schädlichem und nervun- «o
B ^ F ^ aufredenden Bestandtheilen, die in der 15
& Ä — V a n i l l e enthalten sein ktinnen, rtnbei ^
*^*^ wohlschmeckender and unendlich rlel i
fßF~ MlUger tW Tanllle-Schotem. ^
In Laibaoh zu beziehen bei: J. Buzzolini,
Joh. Fabian, Jeglič & Leskovic, J. Klauer,
Josef Kordin, Peter Lassnik, Kham
& Murnik, Joh. Praunseiss, Anton Stacul,
F.Terdina; in Rudolfs wert bei: M. Seidl;

in Krainburg bei F. Dolenz.

Sämmtliche

Frühjahrs-Neuheiten
in

yfufputz-ysrtikeln
Spitzen, Schleiern, Bändern Blumen

und

Seidenstoffen
sind bereits angekommen

und bittet um recht zahlreichen Zuspruch

hochachtend

»22)6-6 Alois Perschö
Domplatz 22, neben dem Rathhause.

Frühjahrs- und Sommersaison

Echte Briinner Stoffe.
Ein Coupon Mtr. 3 1 0 fl- »'•«. 3,7°' * ®° ' T J Ä I f5
lang, completen Herren- • •"_T u n d *'*° y o n ****** ***
Anfug (R^ok, Hose nnd | £;75 von feiner ^
Güet) gebend, kostet nur J ̂  [ £ S n 8 t e r , . ~»%

Ein Coupon zu schwarzem Salon-Anzug fl. 10'—, sowie Uuberzie» diê
tisten-Loden, feinste Kammgarne etc. etc. versendet zu FabriksPr ^) ^

reell und solid bestbekannte Tuchfabriks-Niederla£e ^

SIEGEL-IMHOF in BRUNN;
Muster gratis und franco. — Mustergbtreue Lieferung 9a ̂  t

Die Vortheile der Privatkundschaft. Stoffe dlreot bei ol»ger J
. Fabriksorte zu bestellen, sind bedeutend. ^^^p.

—

€><Ŝ CM* . S c h i n d
in "verscliiecienena. <3-ê ^1CJ" ^'

offeriert ll.

J. C. Praunseis, Laib^v

$&** .A-erzitlicli eaaa-pfolileaa- ^\.Q$C'

Vollkommener Ersatz für franz. ^JJJ^ ' .

Schmelzer's Töplitzer A I *
m „„HIHI""11

nilllllllllllllllllllllllllllllllllMaMaBBHHM^MBHBaHBHHHiBillllllltllillllll'11"1 ,

wirkt belebend und erfrischen^^
Zu haben in allen besseren Delicatessen- und Colomalwaren - GüSC}

Julius Schmelzer, Töplitz- ^
— - «egrüiulet 186». - - — t t ^ P

Alleinverkauf für Laibach und Umgebung bei den Herren Fran« «^ fikr v.,J
Buzzolini, Andreas Šaraboa und K h . m & Murnik in L f t l b a V e e . ^f

(3041) und Umgebung bei Herrn Pe tor Petsohe in Go« 8° ,g#*^

Das Neueste und p & ^
i n i,'j

Hütel» i
für Herren und K n a ^ ( l e l l t ^?!

Erzeugnisse der ersten österreiclii^' ^,'iken ;
italienischen und englischen * ste,iP

re,' i,
empfiehlt in rtichbter Auswahl und ZÜ 1" ' ^ $'0 j

hochachtend »

C. J. Mam»5*>S
Hut-Niederlage ^

ae r k . ,p r iv.^Ho f^ c r j i |

W. Ch. Pless, Wien, und Jos. r i * « ^ , , A
Hüte worden uaoh eigener ^ ^ » l ^ ^ - R
eigener Formangabe angefertig ü]}0t»°^i0
zum Färben und Modernisiere» ,;*$$/

Thonlage^;
Für die Errichtung einer Ringofen-Zie0e i QO^T

Umgebung Laibachs ein grösserer ^ . J
thonhaltigen Terrains zu kaufen 9 e S ß^^LJ

Offerten beliebe man zu richten an die
 se , >/

Wilhelm Treo, Maria Theresien-Str** ^J
in Laibach. ^^gäm

Havelocks für Herren, Damen, 121 ade hen u. Knaben, QrWtir & ' M
garantiert wasserdicht, in jeder Freislage, bei Laibach, Pr^$^/

H,uck und V < « l , ß vyn I e . v « l < < n « « y « «r ss,d. P amb f,st.


